
 Die Sternwaldwiese ist ein  
idyllischer Ort am Rande des 
Sternwaldes. Hier lässt sich in 
unmittelbarer Nähe zur dich-
ten Wiehre-Wohnbebauung 
auf der Liegewiese entspan-
nen, Fußball spielen oder 
Grillen. 
Nicht immer geht es hier so 
beschaulich zu. Der vermeintli-
che Geheimtipp hat sich längst 
herumgesprochen. An warmen 
Sommerabenden wird die „Ster-
ni“ zum regelrechten Massen-
vergnügen. Große Kolonnen 
vorwiegend junger Menschen 
feiern und grillen bis tief in die 
Nacht. Anwohner beklagen sich 
insbesondere über die starke 
Rauchentwicklung durch die 
Nutzung als Grillplatz. Drei offi-
zielle Grillstellen gibt es, worauf 
auf Schildern deutlich hingewie-
sen wird. Die Spielregeln werden 
bei entsprechendem Wetter 
aber ohne weiteres gebrochen. 
Regelmäßig wird dann an bis zu 
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Brennpunkt Sternwaldwiese
20 Stellen auf der Sternwaldwie-
se illegal gegrillt. Angrenzende 
Häuser verschwinden häufig 
in einer Smog- und Feinstaub-
glocke.
Um diese Exzesse geht es bei 
der Diskussion. Die Nutzung 
von feuchtem Laub und Holz 
aus dem naheliegenden Wald 
verschärft die Situation für die 
Anwohner. „Manchmal fühlt man 
sich wie ein Schwarzwälder 
Schinken in der Röhre“, so ein 
Anwohner, „man sehnt sich dann 
regelrecht nach schlechtem 
Wetter.“ Grundsätzlich müsste 
die Polizei einschreiten und 
dafür sorgen, dass es bei den 
drei offiziellen Grillstellen bleibt. 
Die kapituliert aber regelmäßig 
infolge Personalmangels.
Der BÜRGERVEREIN hat sich in 
den vergangenen Jahren immer 
als Mittler gesehen, zumal es im-
mer weniger solcher stadtnahen 
Flächen gibt. Eine Maßnahme 
war die Aufstellung von Pollern 

an der Bürgerwehrstaße, dem 
direkten Zugang zu der Wiese, 
die verhindern, dass Besucher 
mit dem Auto bis zur Wiese 
fahren.
Einige Anwohner haben nun 
eine Rechtsanwaltskanzlei da-
mit beauftragt, die Stadt zum 
Handeln zu zwingen und einen 
rechtmäßigen Zustand herzu-
stellen. In der Situation ist es 
nicht unwahrscheinlich, dass 
wenn die Stadt weiterhin nicht 
handelt, sie gerichtlich dazu 
gezwungen werden könnte, die 
Sternwaldwiese tatsächlich zu 
umzäunen, um so der Situation 
Herr zu werden.
Das will niemand.
Der BÜRGERVEREIN setzt sich 
für den Erhalt der Sternwald-
wiese ein. Dies erfordert ge-
genseitige Toleranz von Seiten 
der Anwohner für die Nutzer der 
Wiese und von Seiten der Nutzer 
der Wiese für die Anwohner.
Eine Umzäunung der Wiese lässt 

sich nur verhindern, wenn eine 
Lösung für die derzeit teilweise 
unzulässige Nutzung als wilde 
Grillfläche aufgezeigt wird. 
Eine Lösung könnte es sein, offe- 
ne Feuer auf der Grasnarbe 
künftig grundsätzlich zu unter-
sagen (also Abbau der drei lega-
len Grillflächen). Das Grillen mit 
selbst mitgebrachtem Standgrill 
und Kohle, die weit weniger 
Rauch verursacht sollte aber 
weiterhin erlaubt sein. 
Dies ließe sich auch gut kontrol-
lieren. Gleichzeitig soll die Stadt 
sich bemühen als Alternative 
drei neue Grillstellen in Stadt-
nähe zu schaffen, bei denen 
diese Probleme erst gar nicht 
entstehen.

Dirk Blens, BV
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Oft führ man gern aus seiner Haut. 
Doch wie man forschend um sich 
schaut, erblickt man ringsum lauter 
Häute, 
in die zu fahren auch nicht freute.
                                    Eugen Roth

B Ü R G E R V E R E I N

 Dreißig Mitglieder des Bürger- 
vereins ließen sich auch durch 
die eisigen Temperaturen An-
fang Februar nicht abschre-
cken und sind der Einladung 
gefolgt, das nahezu fertig 
gestellte Ensemblehaus neben 
der Stadthalle näher kennen 
zu lernen. 
Zwar gab es noch keine Be-
leuchtung, weshalb das Haus 
schon am frühen Nachmittag 
besichtigt werden musste, aber 
es war schon geheizt, eine nicht 
von allen erwartete Wohltat. 
Hans-Georg Kaiser, Intendant 
und Geschäftsführer des Frei-
burger Barockorchesters, hat 
das Innere vorgestellt: im Erd-
geschoss die Probenräume 
für das Barockorchester und 
das ensemble recherche sowie 
die erforderlichen Nebenräume, 
auch eine Möglichkeit, Instru-
mente für Konzertreisen schon 
am Vorabend zu verladen und 
trotzdem sicher aufzubewahren.
Im Obergeschoss befinden sich 

Verwaltung und weitere Neben-
räume. Beide Orchester verfügen 
damit endlich über eigene Räu-
me, und die Zeiten des noma- 
denhaften Umherziehens sind 
bald vorbei. 
Wulf Daseking, Leiter des 
Stadtplanungsamts, ging auf 
die städtebauliche Bedeutung 
ein; mit dem Ensemblehaus 
sind Vorstellungen, die Stadt-
halle, eine „Energieschleuder“ 
abzureißen und das dadurch 
freigewordene Gelände mit  
Wohnungen zu bebauen, hof-
fentlich endgültig vom Tisch. Die 
dunkle Fassade sei richtig; man 
möge eine endgültige Bewer-
tung erst in 10 Jahren vorneh- 
men, wenn sich die Grünanlagen 
fertig entwickelt haben. 
Karl-Ernst Friederich, Vorsitzen-
der des Bürgervereins, teilt die 
positive städtebauliche Bewer-
tung und legte Wert auf die Fest-
stellung, dass der Stadtteil stolz 
ist, in Zukunft Heimat für zwei so 
bedeutende Orchester zu sein. 

Führung durch das Ensemblehaus
Die Ankündigung Kaisers, das 
Probenhaus zum Stadtteil hin zu  
öffnen, etwa in Form von Werk-
stattkonzerten, wurde sehr be-
grüßt. Was die Kritik an der Fas-
sade betrifft, so verwies Kaiser 
auf den Bauantrag und das im 
Amtsblatt schon im Jahr 2010 
veröffentlichte Bild; er räumte 
allerdings ein, dass das Foto auf  
dem Bauschild zu einem Miss-
verständnis führen könne, weil 
es sich dabei um das Foto eines 
Holzmodells handle, das keine 
Aussage über die Farbe des 
Hauses mache.
Architekt Reinhard Böwer über-
nahm es, die Fassadengestal-
tung zu erläutern. Die braun-
schwarze Farbe sei gewählt 
worden, weil sie der Kleidung 
der ausübenden Musiker ent-
spreche und somit die Tätigkeit 
im Hause auch nach außen hin 
zeige. Die senkrechten Struktu-
ren erinnerten an Saiten; über-
dies seien senkrechte Holzlatten 
günstiger und zuverlässiger als 

die ursprünglich vorgesehen 
waagrechten; die hätten aufwän-
dig gebogen werden müssen, 
um den Konturen des Hauses 
zu folgen. 

Friederich schloss mit herzli-
chem Dank für die informative 
Führung und meinte, letztlich 
habe jeder zur Fassade seine 
eigene Meinung. Der Stadt-
teil werde sich auch an diese 
dunkle Farbe gewöhnen; zwar 
sei die äußere Form an einer 
solchen Stelle von großer Be-
deutung, noch wichtiger sei 
aber, was im Innern des Gebäu- 
des geschehe und welche Impul- 
se für die Kultur von ihm aus-
gehen.
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FLOR
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

Gerberau 28
Tel. 0761/3 40 23

Tanja Ratzke, kaufmännische Geschäftsführerin des ensemble 
recherche, und Hans-Georg Kaiser im künftigen Proberaum für 
Schlagzeug

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

21. märz / 20.00 uhr
„eiscafe Quo Vadis“ / ZO
thema „Osterbasteln“

Jeden 3. Mittwoch 
im Monat!
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Wenn nicht - besuchen Sie uns.
Als Relaxed Vision® Center bieten wir Ihnen:

Höchste Beratungskompetenz
Optimale Analyse Ihres Sehens und
Augenglasbestimmung
Beste Brillenglasqualität
Entspanntes und perfektes Sehen

Überzeugen Sie sich selbst

Brillen-Studio Ocklenburg e.K.
Oberlinden 5
79098 Freiburg
Tel. 0761 34 950

Kindergeburtstag im Wasser oder einfach 
nur schwimmen

 Zahlreiche Angebote finden im FT-
Hallenbad – dem einzigen Hallenbad im 
Freiburger Osten statt. Und es ist nicht 
nur ein Hallenbad für die Mitglieder der 
Freiburger Turnerschaft von 1844 e.V., 
sondern für die gesamte Bevölkerung. 
Die Nutzung des Bades ist vielfältig. 
Nicht nur die Trainings- und Sportgrup-
pen der Schwimmabteilung und die 
Kunst- und Turmspringer sowie die Ver-
einsmitglieder, die an Aquafitness teil-
nehmen nutzen das Hallenbad. 
Auch Nichtmitglieder können am Baby-
schwimmen, Eltern-Kind Schwimmen 
und Schwimmkursen teilnehmen sowie 
Kindergeburtstage im Hallenbad buchen. 
Und – einfach nur schwimmen ist auch 
möglich! 
Für Frühaufsteher ist das Bad von Mon-
tag - Freitag ab 6.00 Uhr geöffnet. Lang-
schläfer haben die Möglichkeit bis 22.30 
Uhr ihre Bahnen zu ziehen. Außerdem 
verfügt das neu sanierte Bad nun auch 
über einen barrierenfreien Eingang und 
steht somit auch Menschen mit Gehbe-
hinderung offen. 
Nähere Infos zu Preisen, Öffnungszeiten, 
Kursen unter www.ft1844-freiburg.de 
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 Bereits seit 2007 wird mit 
viel Engagement und Ideen-
reichtum an der Neugestal-
tung des Schulhofes der Emil–
Thoma–Schulen gearbeitet. 
Ihrem gemeinsamen Ziel, einen 
kindgerechten Schulhof zu ge-
stalten, sind die Schulleitung, 
das Kollegium, die Elternschaft, 
die SchülerInnen, sowie die 
Schulhofplanungsgruppe und 
der Förderverein der ETG einen 
großen Schritt näher gekommen.
Bereits im Jahr 2008 wurde 
gemeinsam mit verschiede-
nen Sponsoren und der Stadt 
Freiburg das „Grüne Klassen-
zimmer“ errichtet, welches er-
möglicht, Unterrichtseinheiten 
im Freien stattfinden zu lassen. 
Die Sitzreihen aus Naturstein-
quadern sind bei den Schülern 
als Rückzugsmöglichkeit in der 
Pause sehr beliebt.
Ein weiterer Meilenstein war die 
Neugestaltung des Spielberei-
ches im Februar 2010 sowie die 
Errichtung einer neuen Kletter-
anlage, einem Balancierparcour 
und Spielpodesten. Durch die 
Vergrößerung des Spielberei-
ches, der zudem mit einer Vo-
gelnestschaukel ausgestattet 
wurde und allen Kindern des 
Stadtteils von Montag bis Sonn-
tag offensteht, hat der Schulhof 
eine enorme Aufwertung erfah-
ren.
Für 2012 ist nun geplant, den 
maroden Belag des Schulhofes 
vollständig zu erneuern und ei-
nen Platzmittelpunkt mit Holzpo-
desten und Pflanzen zu gestal-

ten. Viele Schüler wünschen sich 
einen neuen Sportbereich vor 
der bestehenden Turnhalle, der 
mit einem elastischem Kunst-
stoffbelag ausgestattet sein soll. 
So kann zukünftig der Schulhof 
z.B. für Basketball, Streethockey 
oder Fußball in der Pause oder 
beim Schulsport optimal genutzt 
werden.
Die geschätzten Kosten für die  
komplette Schulhofsanierung 
belaufen sich auf ca. 175.000 
Euro, wobei für die bisherige 
Umsetzung bereits 62.000 Eu-
ro mit sehr viel Initiative aller Be-
teiligten über Sponsorengelder 
erworben wurde. Besonders 
der Förderverein Emil – Thoma 
- Grundschule e.V. hat sich zum 
Ziel gesetzt, mit der Gewinnung 
von weiteren Sponsoren dieses 
grosse Vorhaben aktiv zu unter-
stützen. 
„Wir steuern Schritt für Schritt 
unserem Traumschulhof entge-
gen und sind auf jede Spende für 
die Umgestaltung angewiesen“, 
sagt Axel Scherzinger, 1. Vor-
stand des Fördervereins Emil-
Thoma-Grundschule. Bisher gab  
es immer wieder Aktionen des 
Fördervereins, wie die Aus-
richtung eines „Musikalischen 
Abends“, und sehr viel Enga-
gement seitens der Schulhof-
planungsgruppe, um das Pro-
jekt voranzutreiben. Doch um 
den letzten großen Planungs-
abschnitt zu realisieren, bedarf 
es noch einer Vielzahl weiterer 
Gönner und Spender. Falls Sie 
sich für das Gelingen unseres 

Sanierung des Schulhofes der 
Emil-Thoma-Schulen

Projektes einsetzen möchten, 
oder noch Fragen haben, wen-
den Sie sich bitte an den Vorsit-
zenden des Fördervereins ETG 
e.V. Axel Scherzinger oder Heike 
Schiffmann, Stellvertreterin und 
Leiterin der Planungsgruppe.

Kontaktadresse: 
Axel Scherzinger, Erwinstr. 40, 
Tel. 381757
Heike Schiffmann, Richard- 
Kuenzer-Str. 3, Tel. 3841403

b ü r g e r v e r e i n
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 Im Mai 2011 hatte die Stadt- 
verwaltung dem Gemeinde-
rat zugesagt, eine Liste aller 
sogenannter Streubesitzob-
jekte im Eigentum der Stadt 
vorzulegen. Diese wurde nun 
am 14.2.2012 im Gemeinderat 
diskutiert.

Die umfängliche Liste löste vie-
le Ängste  bei den derzeitigen 
Nutzerinnen und Nutzern, sei-
en es Mietparteien oder kultu-
relle oder soziale Einrichtungen 
oder  Gewerbetreibende aus, 
denn der ursprüngliche Vor-
schlag der grün-schwarzen Ge-
meinderatsmehrheit beinhaltete, 
mit allen Objekten Einnahmen 
für die Stadt zu erwirtschaften. 
Übrig geblieben ist eine kleinere 
Menge zu veräußernder Objekte, 
darunter auch die Reihenhäuser 
der Stadt in der Johannisberg-
straße. Für die SPD ist der so-
genannte Streubesitz zentrale 
Ressource zur sozialräumlichen 
Steuerung. Mit Wohnungsbe-
stand im Freiburger Osten soll es 
Menschen mit kleinerem Geld-
beutel auch im bevorzugten Frei-
burger Osten möglich sein zu 
wohnen. Aus diesem Grunde 
lehnt die SPD die Aufgabe der 
wohnungspolitischen Steue-
rungsmöglichkeiten im Wald-
seequartier ab. Gewissermaßen 

Haushaltsberatungen vom Frühjahr 2011 
haben lange Schatten

Streubesitzverkauf 
im Freiburger Osten

als Kompromiss schlagen wir 
vor, dass ein derzeit leer ste-
hendes Haus zu verkaufen und 
den Erlös dazu zu verwenden, 
die verbleibenden städtischen 
Häuser zu sanieren.
Ein anderes Thema dürfte in 
nächster Zeit auch für Dis-
kussion sorgen, die ehemalige 
Stadthalle, die derzeit als Uni-
Bibliothek genutzt wird. Wir 
erinnern uns:
Die Bebauung des Messplatzes 
war damit verbunden, dass ne-
ben dem gewerblichen Teil und 
dem Wohnbereich im Westen 
des Geländes im Bereich der 
Stadthalle eine Grünspange vor-
sieht. Das einzige was bislang 
umgesetzt worden ist, ist der 
Spielplatz im südlichen Bereich. 
Von der offenen Wasserfläche 
vor der Stadthalle hat man sich 
schon verabschiedet. Jetzt ist 
die Verwaltung aufgefordert, 
den Bereich der Stadthalle auf 
Innenentwicklungs- und Nach-
verdichtungspotenzial hin zu 
überprüfen. Die Stadthalle ist 
eines der wenigen Solitärbau-
werke der 50er Jahre und als 
solches unter Denkmalschutz-
gesichtspunkten zu betrachten 
und sollte erhalten bleiben. 

Walter Krögner, Stadtrat
Christian Göpper, Ortsvereins-
vorsitzender SPD Freiburg-Ost

 
¢ Seit vielen Jahren begleitet der Bürgerverein den Freiburg 
Marathon auf der Oberaubrücke mit der Band Unit5. In diesem 
Jahr wird Bürgerverein Oberwiehre Waldsee als Team unter dem 
Namen „Elvira“ bei dem Lauf teilnehmen.
Wir würden uns freuen, wenn auch Sie in unserem Team mit-
laufen würden. 
Als kleine Belohnung erhalten Sie ein kostenloses Laufshirt. Vor 
dem Lauf gibt es ein Gruppenfoto, das im Bürgerblatt veröffent-
licht wird. Bitte melden Sie sich bei Interesse bei uns: 
dirk.blens@email.de 

9. Freiburg Marathon
 am 1. April

Team „Elvira“ des Bürgervereins 
Oberwiehre Waldsee am Start

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de
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Highlight in der Wodan  Halle:
Atze/Datze sorgt für „Überdosis“ Rock´n Roll und viel Wirbel auf der Bühne.

Freitag, 9. März, 20.30 Uhr, 

Für alle jungen und junggebliebenen „Schwermetaller“ ist dieser 
Abend ein Muß!

 Den internationalen Ver-
gleich mit anderen AC/DC 
Coverbands braucht „Atze/
Datze“ nicht zu scheuen, zu-
mal nur wenige dem Original 
derart nahe kommen. 
Betrachtet man das Line Up der 
Band, so liest sich die Namens-
liste wie ein “who is who” der 
Badischen Musikszene. Tho-
mas Zeller (Vocals), Alex “An-
gus” Meier (Gitarre), Attila “At-
ze” Gökdemir (Gitarre, Vocals), 
Stefan “Carlos” Rivera (Bass, 
Vocals) und Randy Knur (Drums) 
sind seit Jahren das Rock ́ n Roll 
Aushängeschild in Südbaden. 
Die Band konnte in kürzester 
Zeit bei Kritikern punkten. So-
gar Hard Rock Papst Andreas 
Schöwe (Metal Hammer, Rock 
It) war sich sicher, dass Euro-
pas größte AC/DC Tribute Band  

„Barock“ in „Atze/Datze“ die 
größte Konkurrenz bekommen 
hat. Das Magazin „Heavy Metal 
Heaven“ bezeichnete die Breis-
gauer als Lichtblick unter den 
Tribute Bands.
Neben Songs aus Ihrer neuesten 
CD wird die Band in der Wo-
dan Halle die bekannten AC/DC 
Hits von „Highway to hell“, „Hells 
Bells“ über „Whole lotta Rosie“ 
bis zum legendären „Let there 
be rock“ präsentieren.
Die zweite Band des Abends 
,„Stealer“ aus Freiburg,  hat sich 
auf Coverversionen u.a. von 
Südstaaten Bands wie Allmann 
Brothers Band, 38 Special, Doc 
Holliday oder Lynyrd Skynyrd 
spezialisiert. Darüber hinaus 
kommen auch alte Hard Rock 
Helden wie Uriah Heep, Whites-
nake, oder UFO zum Zuge. 

…scheint dieser am Wegesrand schwebende Handschuh zu 
flüstern, und bei leichtem Wind möchte man gar glauben, ein 
scheues Winken wahrzunehmen. Oder ist es die erstarrte Hand 
eines Pianisten…? Dabei dürfte in Wahrheit ein unachtsamer 
Mensch dieses wärmende Teil genau hier verloren haben, und 
ein ebenso aufmerksamer wie freundlicher Zeitgenosse – beinahe 
wäre er draufgetreten – hob es auf, arrangierte es kunstvoll im 
nahegelegenen Geäst und hoffte, dem Verlierer werde es so ein 
Leichtes sein, das gute Stück wiederzufinden. Wir drücken die 
Daumen…                                   Text und Foto: Helmut Thoma, BV

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de

„Hallo…“
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Noch Mitte Februar trauten sich bei Temperaturen jenseits der 
–10 Grad etliche mit ihren Schlittschuhen auf den zugefrorenen 
Waldsee.

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de
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Winterzauber am Waldsee
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 Nach einem harten Winter und der Hoffnung 
auf einen baldigen Frühlingsanfang nimmt  
die Lust auf ein Fahrrad zu steigen mit jedem 
Sonnenstrahl zu. 
In Kooperation mit dem ADFC Freiburg (Allge-
meiner Deutscher Fahrradclub Freiburg) findet 
am 24. März 2012 von 10 - 18 Uhr im ZO be-
reits zum siebten Mal in Folge wieder ein großer 
Fahrrad-Markt mit vielen interessanten Aktionen 
für Radsportfans statt. 
Auch in diesem Jahr wird wieder alles rund ums 
Fahrrad geboten. Von gebrauchten Drahteseln, 
Kinderrädern, Citybikes, Rennrädern, Mountain-
bikes bis hin zu Highend-Bikes inklusive Zubehör 
ist alles zu haben. Ob das Fahrrad fit genug für 
den Frühling ist, kann mit einem kostenlosen 
Frühjahrscheck im ZO geprüft werden. Kleinere 
Mängel können nach Wunsch direkt vor Ort 
behoben werden. 
Wer lieber auf Selbsthilfe setzt, kann im ZO an 
einem kostenlosen Erste-Hilfe-Reparaturkurs des 
ADFC teilnehmen. Kurstermine sind um 10 / 12 / 14 
und 16 Uhr. Der Kurs dauert ca. 1,5 Std. und kann 
ohne Anmeldung belegt werden. Treffpunkt ist 
direkt am ADFC-Stand der auch wieder mit einem 
Info-Stand vor Ort sein und über alles Wissens- 
werte rund ums Rad berichtet. Zum vorbeugenden 
Diebstahlschutz bietet der ADFC außerdem allen 
Zweiradfahrern die Möglichkeit, ihr Rad kodieren 
zu lassen. Darüber hinaus wird die Freiburger 
Polizei zum Thema Sicherheit ausführlich infor-
mieren und beraten.

Wie die letzten beiden Jahre bietet „BI-
KE.SportWorld“ in der Filiale im ZO zum 
Saison-Opening tolle Schnäppchen zu 
unschlagbar günstigen Preisen an. Im 
Angebot finden Sie neben City-, Trek-
king- und Kinderrädern natürlich auch 
Rennräder und Mountainbikes für sport-
lich ambitionierte Radsportbegeisterte. 
Neu sind in diesem Jahr die Testsieger 
E-Bikes von Kreidler im Programm, die 
während des Fahrradmarktes im Test-
center ausgiebig Probe gefahren wer-
den können.
Das begehrte Fahrtechnik-Training mit 
dem Hirsch-Sprung Team und Eva Fünf-
geld (Silbermedaille Sidney 2000, Siege-
rin Ultra-Bike Kirchzarten) bietet exklusiv 
zum Fahrrad-Markt einen Schnupper-
Fahrtechnik-Kurs an, Treffpunkt: 12 Uhr 
bei BIKE.SportWorld außen.

Als Highlight dieses Radsport-Events 
wird für alle sportbegeisterten Besucher 
wieder Adrenalin pur geboten: um 11 
Uhr und 15 Uhr werden zwei faszinieren-
de Bike-Shows mit dem 2-fachen Trial-
Weltmeister Andi Kromer stattfinden. Mit 
Sprüngen aus dem Stand und mit Anlauf 
über eine oder mehrere Personen wird für 
eine extravagante und spektakuläre Un-
terhaltung gesorgt (www.andikromer.de).
Anmeldungen für gewerbliche und private 
Aussteller spät. bis zum 17.03.12. Private 
Aussteller können sich ab dem 20.02.12 
online kostenlos anmelden unter 
www.zentrum-oberwiehre.de.
Ansprechpartner:
[orlando] agentur für kommunikation
Antonio Orlando, Tel. 42999420 
fahrrad-markt@antonio-orlando.de

7. Großer Fahrrad-Markt im ZO   ̸ 24. März 2012, ab 10.00 Uhr

Großer Ostermarkt 
im ZO

 Schönes zur Osterzeit. Am Samstag, 31. 
März, präsentieren Kunsthandwerker und 
Hobbykünstler in der Zeit von 10 – 18 Uhr ein 
breites Spektrum an Dekorations-, Kunst- und 
Gebrauchsgegenständen. 
Zu entdecken gibt 
es alles, was zu 
Ostern gehört – 
zum Beispiel hand-
gefertigte, schön 
kolorierte Holz-
Osterhasen oder 
andere österliche 
Figuren mit blei-
bendem Wert, lie-
bevoll ausgestal-
tete Osternester, 
bemalte Ostereier, Ostergestecke, handgearbei-
tete Ostergrußkarten u.v. mehr. 
Wer den diesjährigen Ostermarkt im ZO besucht, 
kann sich aber noch auf eine weitere Überra-
schung freuen: Zwischen den Ständen wird ein 
lebensgroßer Osterhase unterwegs sein, der 
Süßigkeiten verteilt. Anzutreffen ist er im ZO auch 
an allen verkaufsoffenen Tagen der Karwoche. 
Informationen zum Markt: Tel. 23 806.
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 Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr 
lädt das ZO – Zentrum Oberwiehre am Freitag, 
2. März, zum zweiten großen „Nachtflohmarkt 
mit langer Einkaufsnacht“ ein. 

Über 80 Flohmarkt-Aussteller: 
Im Mittelpunkt des zweiten „Nachtflohmarktes 
mit langer Einkaufsnacht“ steht eine außerge-
wöhnlich breite Auswahl an Flohmarktschätzen. 
In der Zeit von 15 – 24 Uhr präsentieren in Erd- 
und Obergeschoss des Einkaufszentrums über 
80 Flohmarkt-Aussteller – größtenteils aus der 
Region – ein qualitätsorientiertes Angebot für 
jeden Geldbeutel, das Sammler und interessierte 
Besucher gleichermaßen anspricht. 
Ob Antiquitäten, Möbel oder Schmuck, ob Uhren, 
Sammlerwaren, Bücher oder ausgesuchte Ra-
ritäten – auf dem Nacht-Flohmarkt im ZO sind 
sehenswerte Relikte aus Omas Zeiten zu finden.

Bis 24 Uhr bummeln und einkaufen: 
Für ein besonderes Einkaufserlebnis sorgen an 
diesem Abend die Geschäfte im Zentrum Ober-
wiehre. Alle Läden und die Gastronomie haben 
bis 24 Uhr geöffnet und warten mit attraktiven 
Angeboten und Aktionen auf. So können im 
REWE-Markt des ZO wie auch beim Reformhaus 
Vitalia an Verkostungsständen ausgesuchte 
Spezialitäten probiert werden. Bei Aldi gibt es 
einen Gratis-Kaffeestand. Der Fashion-Store 
Cult gewährt 20% Rabatt auf sein Sortiment 
(außer reduzierte Ware). Bei JAKO-O erhalten 
Besucher mit Kundenkarte von 18 – 24 Uhr ab 
einem Einkaufswert von 30 Euro 10% Rabatt 
(außer bei preisgebundenen Artikeln). Im Fahrrad-
Outlet BIKE.SportWorld gibt es einen 10%igen 
Rabatt auf alle nicht reduzierten Artikel und die 
Brillengalerie im ZO gewährt 10 % Rabatt auf alle 
Brillen der vorrätigen Kollektionen. Das Optiker-
Fachgeschäft führt außerdem eine Gratis-Sehtest-
Aktion durch. Die Sparkassen-Filiale im ZO backt 
den ganzen Abend über Waffeln für einen guten 
Zweck. Während der langen Einkaufsnacht lohnt 
sich aber auch ein Besuch der gastronomischen 
Adressen im ZO. Im eleganten Eis-Café Quo Vadis 
können Gäste bei einem Espresso entspannen, 
außerdem gibt es hier spezielle Spaghetti-
Gerichte und eine große Auswahl an Cocktails. 
Die Restaurants Mai-Wok und Babylon laden zu 
fernöstlichen und orientalischen Spezialitäten 
ein. Die Metzgerei Linder im ZO eröffnet für die 
lange Einkaufsnacht „Linder´s Suppenküche“ 
mit deftigen Suppen und Eintopf-Spezialitäten. 

Die „Funky Marching Band“ sorgt für Stim-
mung: 
Für musikalische Unterhaltung ist auf dem zwei-
ten Nachtflohmarkt im ZO ebenfalls gesorgt. 

Die „Funky Marching Band“ wird im 
Stil amerikanischer Street- und Brass-
Bands auf den Einkaufsebenen des ZO 
unterwegs sein und Besucher mit Funk-/
Jazz-/Blues-Rhythmen und mitreißenden 
Grooves bestens unterhalten. 

Den Modefrühling im ZO erleben: 
Rechtzeitig zur langen Einkaufsnacht im 
ZO sind bei den namhaften Modefach-
geschäften des ZO die neuen Frühjahrs-
kollektionen eingetroffen. Besucherinnen 
und Besucher können so bei C & A, 
Ernstings family, Takko, dem jungen 
Fashion Store Cult und Deichmann den 
Mode-Frühling erleben. 

2. Nachtflohmarkt 
mit langer Einkaufsnacht  im ZO

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Nachtflohmarkt  
und lange Einkaufsnacht

Freitag 2. März 15 – 24 h

•   Über 100 Flohmarktaussteller

•   Tolle Rabatt- und Probieraktionen

•   Leckere Spezialitäten

•   Musikalische Unterhaltung Alle Geschäfte 
bis 24 h geöffnet!

Die Brillengalerie zeigt die neuesten 
Brillenkollektionen für „Spring/Summer“, 
und bei JAKO-O können Kinder mit dem 
Frühling auf Tuchfühlung gehen.

Einmalig in Freiburg. 
Besucherinnen und Besucher können 
sich beim „Nachtflohmarkt mit langer 
Einkaufsnacht“ auf ein außergewöhn-
liches Bummel- und Einkaufserlebnis zu 
nächtlicher Stunde freuen. 
Die spannende Symbiose aus nos-
talgischem Nachtflohmarkt-Flair und 
moderner Shoppingwelt ist in Freiburg 
einmalig.

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Nachtflohmarkt  
und lange Einkaufsnacht

Freitag 2. März 15 – 24 h

•   Über 100 Flohmarktaussteller

•   Tolle Rabatt- und Probieraktionen

•   Leckere Spezialitäten

•   Musikalische Unterhaltung Alle Geschäfte 
bis 24 h geöffnet!
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 Am 20. März, ab 18.00 Uhr 
stellt die Emil-Thoma-Real-
schule sich und ihre Arbeit allen  
Interessierten an einem Tag 
der offenen Tür vor. 
Ganz besonders angesprochen 
sind die Grundschüler und 
-schülerinnen der 4. Klassen 
und deren Eltern, die nach dem 
Abschluss der Grundschule eine 
Anmeldung an einer weiter-
führenden Schule vornehmen 
müssen. 
Zu Beginn gibt es einen Infor-
mationsteil über die Schule und 
deren Arbeitsschwerpunkte. Im 
neu sanierten und renovierten  
Schulgebäude warten anschlie-
ßend zahlreiche interessante An- 
gebote, auch zum Mitmachen, in 
den modern gestalteten Fachräu-
men, den neuen Computerräu-
men oder den Sporthallen. Dazu  
gehört natürlich auch eine Füh-
rung durch das Gebäude. Schü-
ler/innen, Eltern, Lehrer und 
die Schulleitung werden gerne 
zu Gesprächen zur Verfügung 
stehen und einen Einblick in die 
schulische Arbeit geben.
Die schulische Arbeit an der 
Emil-Thoma-Realschule wird 
geprägt durch den Leitgedan-
ken einer ganzheitlichen Ent-
wicklung und Stärkung der 
Persönlichkeit unserer Schüler/
innen. Selbstverständlich ist da-
bei eine individuelle Förderung 
bereits in den Klassen 5 und 6  
durch Förderkurse in Deutsch 
und Mathematik sowie Metho- 
denlernen, u. a. mit dem Ziel der  
Unterstützung des eigenverant-
wortlichen Lernens. Dieses diffe-
renzierte und individuelle Lernen 
wird ab Klasse 7 noch ergänzt 
durch das Fach Englisch. Com-

Tag der offenen Tür an der 
Emil-Thoma-Realschule 

am 20. März 2012
Realschule plus Berufliches Gymnasium als 

echte Alternative zum G 8

putergestützte Lernprogramme 
kommen dabei  unter Anleitung 
und Betreuung der Fachlehrer 
ergänzend zum Einsatz. Bereits 
von Anfang an steht die För-
derung sozialer Kompetenzen 
ganz weit oben auf der Liste der  
Kompetenzentwicklungen durch 
zusätzliche Klassenlehrerstun-
den und eine mögliche Ausbil-
dung zum Sozialmentor: Diese 
bringen ihre Kompetenzen dann 
als Schülerpaten, Streitschlich-
ter, Hausaufgabenbetreuer, 
Lerncoaches oder Schulsa-
nitäter in die Schule ein. Neu 
entstanden ist dabei auch als 
Teil der Medienpädagogik das 
„Schülerpräventionsteam Cy-
bermobbing“. Ab Klasse 7 gibt 
es umfangreiche Präventionsan-
gebote zum Umgang mit neuen 
Medien, zu Sucht und Gewalt. 
Theaterpädagogik (Klassen-
aufführungen, Theater-AG und 
Theaterprojekte) stehen ab der 
5. Klasse ebenfalls auf dem 
Programm, genauso wie die 
intensive SMV-Arbeit (Schü-
lermitverantwortung) ein un-
verzichtbarer Teil in unserem 
alltäglichen Schulleben ist.
Bei einer Schule, die naturnah im 
Grünen gelegen ist, dürfen na-
türlich auch Umwelt- und Aben- 
teuerpädagogik nicht fehlen. Ab 
Klasse 8 beginnt die intensive 
Konkretisierung der Lebensziele 
u. a. durch Berufsorientierung 
(mehrwöchige Praktika in Zu-
sammenarbeit mit außerschuli-
schen Partnern (IHK, IB, Metro, 
Edeka, Lidl, IKEA, Evangel. 
Jugendhilfe, Jazz- und Rock-
schule u. a.), Bewerbungs- und 
Kommunikationstraining. In der 
Abschlussklasse findet dann die 

obligatorische Fahrt zur politi-
schen Bildung nach Berlin statt. 
Arbeitsgemeinschaften in den 
Bereichen Theater, Sport und 
Garten runden das vielfältige 
und interessante Angebot der 
Schule ab.
Die Alternative zum G 8: Real- 
schule plus Berufliches Gym-
nasium. 
Immer mehr Nachfragen  
von Eltern zeigen seit längerem 
deutlich, dass die Realschule 
vermehrt als gleichwertige oder 
sogar bessere Alternative zum 
G 8 gesehen wird. Sechs Schul-
jahre auf der Realschule und da-
nach drei weitere Schuljahre auf 
einem beruflichen Gymnasium 
führen wie das ehemalige G 9 
nach bestandener Prüfung zum 
vollwertigen Abitur, das dann ein 
Studium in allen Fachrichtungen 
ermöglicht. Ein Weg, der für 
praktisch orientierte Schüler 

oder Schüler, die stressfreier 
Lernen wollen, äußerst erfolg-
versprechend ist. 
Weitere Informationen auch 
gerne telefonisch (201-7604). 
Einen Überblick über unsere 
Arbeit bietet Ihnen auch unsere 
Homepage:  
www.emil-thoma-realschule.de.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Freiburger Turnerschaft von 1844 e.V.
Schwarzwaldstraße 181
79117 Freiburg
Info-Telefon: 0761 38 99 18 44
info@ft1844-freiburg.de
www.ft1844-freiburg.de

Im frisch sanierten FT-Hallenbad, dem einzigen Hallenbad im Freiburger Osten, 
warten attraktive Angebote wie Schwimmkurse, tägliches Frühschwimmen, 
lange Öffnungszeiten (bis 22:30 Uhr) oder Aquafitness auf Sie. Und für Wasser-
scheue haben wir Beachvolleyballfelder, Tennisplätze, ein Fitnessstudio und 
über 70 Sport-, Fitness- und Gesundheitsangebote. 

Tauchen Sie ein!
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FRB 008      93 x 65  mm      sw               23.01.12            

Puravida Resort - Ruhe genießen oder Abenteuer erleben

Mallorca
Puravida Blau Porto Petro

01.05.2012, 1 Woche
DZ, HP, p.P. ™660,-

Türkei
Puravida Resort ELA Quality & Spa

01.06.2012, 1 Woche
DZ, AI, p.P. ™1097,-

Kos
Puravida Resort Blue Lagoon Village

01.10.2012, 1 Woche
DZ, AI, p.P. ™889,-

79102 Freiburg, Günterstalstr. 45, Tel. (0761) 78811, freiburg2@first-reisebuero.de
www.first-reisebuero.de/freiburg2

Fast scheint es, als schwebe ein Wölkchen überm mächtigen 
Dach des Lycée Turenne – dabei ist es „nur“ eine Schafherde, 
die in der kältesten Woche des Winters auf der Wiese am Hirz-
berg grast (gesehen von der Sternwaldwiese…). 

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

Schäfchen-
wolke
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Pilates für Frauen beim  PTSV Jahn Freiburg
n Ab dem 29. Februar startet eine neue Übungsgruppe Pilates 
für Frauen. 
Ziel und Lohn der Anstrengung ist eine kräftige Körpermitte, ein 
starker  Rücken, eine gute körperliche Fitness und ein völlig neues 
Körpergefühl das ein Wellness-Feeling aufkommen lässt. Es sind 
keine Vorkenntnisse erforderlicht. Die Übungsgruppe findet immer 
mittwochs, um 20.00 – 21.15 Uhr im Walter-Eucken-Gymnasium, 
Glümerst.4, statt. 
Besuchen sie die Gruppe doch einfach einmal zu einen Schnup-
pertraining, machen sie unverbindlich mit und informieren sich vor 
Ort. Mehr Infos auf der Geschäftsstelle des PTSV Jahn Freiburg: 
Tel. 37980 oder  sport@ptsv-jahn-freiburg.de 

VERschIEdENEs

17. Freiburger Zwillings- und Kindersachen-
Markt

n Am Samstag, den 24. März / 14 Uhr -17.00 Uhr findet der 17. 
im Gemeindesaal der Maria-Hilf-Kirche, Zasiusstraße 109 (Hal-
testelle Linie 1, Maria-Hilf-Kirche) statt. Es werden neben Zwil-
lingswagen und Kleidung im Doppelpack auch Spielsachen und 
sonstiger Baby- und Kinderbedarf angeboten. Neben Spezialbedarf 
werden auch „normale Kindersachen“ verkauft. Anmeldungen: Tel. 
6814608 oder GeminisFreiburg@web.de. 

Rocknight im Haus der Jugend
n Am Freitag, 20. April. findet erneut eine Rocknight im [Haus der 
Jugend] Uhlandstr. 2, statt. Ab 20.00 Uhr spielen die Bands LN CTY 
R, The crêpes und Lingulistig bei freiem Eintritt. Diese bei Bands 
und Publikum gleichermaßen beliebte Reihe bringt lokale und re-
gionale Bands mit unterschiedlicher Erfahrung aber unbändiger 
Auftrittslust auf eine Bühne!

Till Eulenspiegel - Theaterprojekt mit Musik
n Das Theaterprojekt mit Musik der Freien Demokratischen 
Schule Kapriole, Freiburg-Waldsee, nominiert für den Lotto-
Musiktheaterpreis Baden-Württemberg 2012. 
Es spielen 20 11-15jährige Kinder und Jugendliche, die Lieder sind 
selbst geschrieben. Termine: FR  23. März  18.00 Uhr, SA  24. März 
18.00 Uhr, SO 25. März 11.00. Ort: Littenweiler Aula der Pädago-
gischen Hochschule, Kunzenweg.

„Bewegt und sicher 
auf den Beinen“ 
im Laubenhof

n Der Kurs zur Sturzvorbeu-
gung  findet ab dem 15.02.  
in der Begegnungsstätte  
„Laubenhof“ jeden Mittwoch 
10-11 Uhr statt und beinhaltet 
Übungen  für eine bessere Kör-
perwahrnehmung, Koordination, 
Gleichgewicht und Kraft mit Mu-
sik und verschiedenen Materi-
alien. Senioren jeglichen Alters 
können jederzeit einsteigen nach 
einer Schnupperstunde.

Offenes Zentrum auf dem Schauinsland
n In bürgerschaftlichem Engagement entsteht derzeit auf dem 
Schauinsland ein großes Seminar- und Erholungshaus – ein Ort, 
der einlädt neue Idee zu entwickeln und Kraft zu schöpfen. 
Das Berghaus Freiburg sucht Menschen, die mitgestalten und / 
oder Geld investieren wollen. Infoveranstaltung: 
27.03., 20 Uhr, Weindepot Dilger, Urachstraße 3. 
Mehr Infos: www.berghaus-freiburg.de

Kriegsenkel
n „Kriegsenkel“ sind Menschen der Jahrgänge zwischen 1960 
bis 1975. Sie sind die Kinder der „Kriegskinder“ geboren zwi-
schen.1927-1947. Die „Kriegskinder“ wurden in ihrer Kindheit und 
Jugend vom II. Weltkrieg und seinen Folgen geprägt, oft haben sie 
Furchtbares erlebt. Die belastenden Ereignisse konnten nicht ver-
arbeitet werden, man spricht von der „transgenerationalen“ Weiter-
gabe von Traumata darunter leiden die Nachgeborenen – die Krieg-
senkel. Bei ihnen äußert sich dies häufig in einem verunsicherten 
Lebensgefühl, diffusen Ängsten, dem Gefühl der Heimatlosigkeit, 
einem „blockierten Leben“: es klappt beruflich schlecht, die Fami-
liengründung bleibt aus. Das Verhältnis zum kriegstraumatisierten 
Elternteil kann schwierig und belastet sein. Die Familiengeschichte 
hat Einfluss auf das heutige Leben. Dazu wollen sich Betroffene in 
einer Selbsthilfegruppen  austauschen, dabei den Verstrickungen 
auf die Spur kommen, sich von ihnen lösen, um zu einem freieren 
Leben zu finden. 
Kontakt: marjellchen21@yahoo.de oder Selbsthilfebüro 21687-35

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???
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SO | 25. März
11 Uhr Klingendes WaldHaus - Chor-
konzert
14 - 15.30 Uhr Farbtupfer im Früh-
lingswald

FR/SA | 30./31.März.
Holzbildhauereiwerkstatt 

SA | 31. März | 14 - 18 Uhr
Waldapotheke

SO | 1. April 
6.30 Uhr Vogelkundlicher Morgen-
spaziergang mit Frühstück
14 – 18 Uhr Familienbacktag

ZO- Zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße

 Sa | 31. März | 10.00 - 18.00 Uhr 
Ostermarkt 

Immobilien haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696797-www.haus197.de

MO | DI | DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder u. Jugendl. von 6–18 J.

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendliche ab 14 Jahren 

MI 
15.00 - 18.00 Uhr Nur für Mädchen
16.45 - 17.45 Uhr Hip-Hop-Kurs 
für alle v. 8-12 Jahren

DO | 18.00 bis 20.00
Mädchengruppe für Mädchen ab 12 J.

FR | 15.00 -18.00 Uhr 
Nur für Jungen

MO I 19. März I 18.00 - 21.00 Uhr
Konzert von Roma-Jugendlichen für 
Jugendliche und Erwachsene

michael – schule
Kartäuserstraße 55

Sa I 24.03. I 14.00 - 17.00 Uhr
Ostereiermarkt

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 29625-6
www.profamilia-freiburg.de

MI | 7. März | 19.30 Uhr 
Fristen, Finanzen und rechtliche 
Fragen rund um Schwangerschaft 
und Geburt

MI | 21. März | 19.30 Uhr 
„Elternzeit - Elterngeld“ 

DI | 27. März | 19.30 Uhr 
- Neun Monate und viele Fragen

Psycholog. Beratungsstelle
für Ehe-, Familie- und Lebensfragen 
Landsknechtstr. 4 / Tel. 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr  -  Move To Groove, 
Abtanzen mit DJ  Mensa, Eintritt frei

Waldhaus
Wonnhaldestraße 36, Tel. 89647710 
www.waldhaus-freiburg.de

Sa | 17. März | 13 – 18 Uhr
KUBB-Werkstatt

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit.   5 56 28 91

Rat & hilfe

miete / suche

• Examinierte Krankenschwester, 
berufstätig, ruhig, Nichraucherin, sucht 
1-2 Zi-Whg. / WM max. 450,00 e  
 07651-7389

sonstiges

• Yoga frühmorgens / Oberau 
Hathayoga mit Osman Yoncaova 
mittwochs   7.15 – 8.15 Uhr      und 
8.30 – 9.30 Uhr.     0761.6817151
www.yonyoga.de

www.oberwiehre-waldsee.de

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

• Hilfe! Wir müssen uns ein
neues Nest suchen!  Würden gerne 
im Freiburger Osten bleiben. Freu-
en uns über jeden Hinweis für ein 
Häuschen oder eine Wohnung zum 
Kauf (notfalls auch Miete). Mama + 
Papa + unsere 2 Jungs.  8814131, 
nestwechsel@gmx.de

Immobilien / suche

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t
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Mi | 21. März | 14.00 Uhr
Ausflug

Do | 22. März | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

So | 25. März | 15.00 Uhr
Gitarrenkonzert

Di | 27. März | 15.00 Uhr
Filmvorführung

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO bis FR
Hirnleistungstraining „Grips“. Weitere 
Informationen: Ralf Jogerst - 61291520
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
DI 15.00 Uhr „Bewegt und sicher auf 
den Beinen“ - Sturzverhütungskurs 
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte
Do 14.00 Uhr Sturzprophylaxe

MO | 5. März | 15.00 Uhr
Spielemittag

MI | 7. März | 16.00 Uhr
Vorlesung mit Burkhard Heiland

DO | 8. März | 15.30 Uhr
Schwarzwald-Diavortrag / H. Gaßner 

FR | 9. März | 17.00 Uhr
Literaturkreis

MO | 12. März | 18.00 Uhr
Abendtreff: Allerlei Buntes zum The-
ma „Schwarzwald“

DI | 13. März | 9.30 Uhr
Sitztanz

SA | 17. März | 15.00 Uhr
Kaffeenachmittag

MO | 19. März | 15.00 Uhr
Bingo

DI | 20. März | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

FR | 23. März | 14.00 Uhr
Konzert Vokalensemble Fam. Wittmann

MO | 26. März | 14.30 Uhr
Bastelmittag

DI | 27. März | 9.30 Uhr
Sitztanz

DO | 29. März | 9.00 Uhr
Gemeins. Frühstück bitte anmelden 

Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

Jeden Dienstag | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

DI | 6. März | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgespräch 

SO | 11. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Heidler 

SO | 18. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Kindergottesdienst, 
Pfrn. Heidler. Anschl. Gemeindever-
sammlung PB Friedenskirche

SO | 25. März | 11.00 Uhr
Gottesdienst m. Kindergottesdienst, 
Pfr. Heidler

SO | 1. April | 10.00 Uhr
Familiengottesdi., Pfrn. Heidler / Team

Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157 + 71147

www.dreifaltigkeit-freiburg.de

DI | 7.30 Uhr   Morgenlob
       8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr   Eucharistiefeier der 
                         Gemeinde

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.00 Uhr Lesekreis
DI
10.00 Uhr Spielrunde
18.00 Uhr Singkreis 2x im Monat
18.00 Uhr Filmvorführ. 1x im Monat
MI
 9.30 Uhr Sitztanz 
10.30 Uhr Sitztanz 
14.00 Uhr 1x im Monat Ausflug 
15.00 Uhr Kunstwerkstatt
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
15.00 Uhr Tierbegegnungen 1x im 
Monat
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst

Do | 1. März | 15.30 Uhr
Tierbegegnungen

Do | 8. März | 16.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

Di | 13. März | 18.00 Uhr
Singkreis

Do | 15. März | 9.00 Uhr
Stadtbibliothek

MI | 7. März 
10.45 Uhr Schnupperstunde: Gym-
nastik für Aktive
15 Uhr Katholischer Gottesdienst

DO | 8. März 
Wandertreff. Näheres bitte erfragen

FR | 9. März | 10 Uhr
Schnupperstunde-Gymnastik f.Frauen

SO | 11. März | 14 Uhr
Kulturcafé am Sonntagnachmittag-
(Un)bekannte Oberau

DI | 13. März | 15 Uhr
„Der Mann am Klavier“, D. Bussard

DO | 15. März | 14.30 Uhr
AWO-Kegelgruppe im Laubenhof

SO | 18. März | 15 Uhr
Frühlingserwachen- Musik der 20er 
Jahre. A. Grit-Dierchen, F. Bokemeyer

FR | 23. März | 15 Uhr
Freiburger Stadtteile, Diavortrag: 
„Haslach“ Ref.: C. Schark

MO | 26. März | 9.15 Uhr
Frühstück Bitte anmelden!

MI | 28. März | 15 Uhr
Alte Bauernregeln

DO | 29. März | 14.30 Uhr
AWO-Kegelgruppe im Laubenhof

DI | 3. Apr. | 15 Uhr
Bingo

MI | 4. Apr. | 15 Uhr
Kath. Gottesdienst

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
  Sturzprävention
DI 09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR 09.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
      10.00 Uhr Gymnastiktreff für
        Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17.00 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13.00 Uhr, bitte anmelden!

DO | 1. März | 14.30 Uhr
AWO-Kegelgruppe im Laubenhof

DO | 1. März | 15 Uhr
Diavortrag: Réunion / R. Eisenmann

DI | 6. März | 15 Uhr
Bingo
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Dirk Blens - stellv. Vorsitzender / Bürgerblatt 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 0177.4048111 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünberei-
che

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 210 61 53

¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens | redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de
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FR | 30. März | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

SA | 31. März | 15.00 Uhr
Kaffeenachmittag

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO – FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, 
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO – FR Kegelbahn ist geöffnet
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
DI – SO 14.30 -17.00 Uhr ist das 
Begegnungsstättencafe  geöffnet.
MO 10.00 Uhr Englisch 
DI 15.00 Uhr Handarbeitskreis
MI   10.00 Uhr Sturzprophylaxe
DO   16.00 Uhr  Offener Stammtisch

SO | 4. März | 11.00 Uhr
Philosophisches Café Thema:  Schö-
ner sterben 
 
DO | 8. März | 15.00 Uhr
Die rollende Bücherausleihe 

MO | 12. März | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

MI | 14. März 
15.15 Uhr Lichtbildervortrag Referent: 
H. Jehle Thema: Prenta Dolomiten 
16.00 Uhr Literaturgesprächskreis 
Thema. Wie hat sich die Medizin 
über die Jahrhunderte entwickelt?

Mi | 21. März 
10.00 Uhr Salbungsgottesdienst, 
Pfarrer Kienzler 
15.00 Uhr Bingo

MI | 28. März | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

DI | 3. April | 15.00 Uhr
Kleiderverkauf 

MI | 4. April 
10.00 Uhr Ev. Gottesdienst in der 
Tagesbetreuung
16.00 Uhr Literaturgesprächskreis 
Thema. Wie hat sich die Medizin 
über die Jahrhunderte entwickelt?

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

Fr | 2. März | 15.00 Uhr
Weltgebetstag der Frauen 

So | 4. März | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier, anschl.Kirchencafé 

Mi | 6. März | 20.00 Uhr
Bildungsw. der Seelsorgeeinheit im 
Franziskussaal, Prinz-Eugen-Str. 2 
„Das Leben und Werk des Joseph 
Schmidlins“

Fr | 9. März | 14.00 Uhr
Kinderkleidermarkt 

Sa | 10. März | 11.00 Uhr
Erwachsenenkleider- und Flohmarkt 

So | 11. März | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst anschl. Mittags-
tisch/ Fastensuppe (Anm. bis 08.03.)

Mi | 13. März | 15.00 Uhr
Seniorentreff 

Sa | 24. März | 14.00 Uhr
Zwillingsmarkt 

Mi | 28. März | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Franziskussaal, Prinz-
Eugen-Str. 2: Fastenbesinnung m. 
Diakon Schuler

Mi | 28. März | 20.00 Uhr
Bildungswerk der Seelsorgeeinheit 
im Franziskussaal, Prinz-Eugen-Str.2 
„Judas als Ödipus: Inbegriff des Sün-
ders und Sündenbock“

So | 1. April | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zu Palmsonn-
tag, Beginn beim Kindergarten mit 
Palmprozession zur Kirche, Kinder 
bringen Palmstecken mit

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 36 85-0

DO | 8. März | 19.00 Uhr 
Medizinforum, Leber und Galle- die 
Schaltzellen für die Ernährung und 
Zellfunktionen Vortrag Prof. Dr. A. Ochs

FR | 9. März. | 17.00 Uhr 
Frida im Kopf – ein Zwiegespräch, 
szenische Lesung von u. mit L. Seich-
ter-Muráth

SO | 11. März | 17.00 Uhr
Liederabend, Werke v. Mendelssohn 
Bartoldy, Wolf, Schubert,

MI | 14. März | 14.00 Uhr
Gesundheitstag mit Tag d. offenen Tür

die nächste ausgabe erscheint am 30. märz 2012
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10. März 2012
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15. März 2012

…kein Bürgerblatt erhalten?
Bitte informieren Sie uns darüber 
per mail oder  telefonisch  (siehe 
Impressum)

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

www.oberwiehre-waldsee.de

FR | 16. März. | 17.00 Uhr 
DomraPiano Saitenmalerei. Konzert- 
abend, Anchutina (Domra), Freund 
(Klavier), Werke russischer Kompon.

FR | 23. März | 17.00 Uhr 
Die Atacama Wüste und das angren-
zende Andenhochland, Diavortrag

SO | 25. März | 17.00 Uhr 
Melodien aus dem Kaffeehaus
„Das Trio Andante (con fuoco)“ / Vi-
oline / Violoncello / Klavier) 

FR | 30. März. | 17.00 Uhr 
Zwei  Violoncelli im Dialog, B.-M. Gärt- 
ner/Th. Gärtner, Werke d.17. - 20. Jhdt. 

DO | 5. April | 17.00 Uhr 
Deutsche Flötenmusik aus Klassik 
und Romantik / Schubert, Meyer, 
Mozart, Schumann



  

WERDEN AUCH SIE MITGlIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BüRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLreGeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEl!

Fotos + Texte: H. Thoma

Die schwarze Dampf-Lokomotive samt Schriftzug „Alte Trasse“ 
 schmückt die Fassade des Hauses Schwarzwaldstraße 84. Wie 
es zu dem Namen gerade an dieser Stelle kam, ist der Redaktion 
leider unbekannt – die alte Trasse der Höllentalbahn ist jedenfalls 
einen halben Kilometer weit entfernt…

Gewinner der “Wiehre-Almanachs“ sowie kostenfreier Jahresmit-
gliedschaften im Bürgerverein sind: Gerda Schäfers und Markus 
Schäfers.

• Zwei Exemplare des „Wiehre-Almanach“ im Wert von je 19,00 e

• Zusätzlich zwei beitragsfreie Jahresmitgliedschaften im Bürgerver-
ein Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung FEBuAr-RÄTSEL

ist Ausdruck unse-
res Bemühens, ein 
wenig „regionale“ 
Ausgewogenheit 
in die Fundorte un-
serer Rätselobjek-
te zu bringen – und 
das ist gar nicht so 
einfach: Denn wäh-
rend v.a. die Ju-
gendstilhäuser von Oberau und Oberwiehre vor lauter figürlichem 
und ornamentalem Schmuck geradezu überquellen, zeigt sich die 
Architektur des Waldseequartiers hier meist ausgesprochen karg – 
aber eben nicht überall, wie dieses Balkongeländer zeigt…

¢Das MÄRz-rätsel…


